Zeitschrift: Pionier : Zeitschrift fiir die Ubermittlungstruppen

Band: 48 (1975)

Heft: 4

Artikel: Japanischer Film Uber die Schweizer Wehrbereitschaft
Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-561851

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fir deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numeérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En régle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal natice.

Download PDF: 15.10.2024

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-561851
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en

Schweizerische Vereinigung

der Feldtelegraphen-Offiziere und -Unteroffiziere

Zentralvorstand

Zentralprasident:

Hptm David Furrer, Benedikt-Banga-
Strasse 10, 4142 Miinchenstein
G (061) 342496 P (061) 46 5533

Sekretér:

Oblt Peter Denzler
Schénmattstrasse 15, 4153 Reinach BL
G (061) 251313

Kassier:

Oblt Bernhard Strickler
Aumattstrasse 16, 4153 Reinach BL
G (061) 251313

Beisitzer:

Adj Uof Jean-Pierre Ochsner
Supperstrasse 26, 4125 Riehen
G (061) 251313

Fw Peter David
Baselstrasse 28, 4142 Miinchenstein
G (061) 251313

Fiir (fast) jeden etwas...

Unter diesem Moto findet am 25. April
1975 unsere 44. Hauptversammlung im Ho-
tel Mittenza in Muttenz statt. Der Zentral-
vorstand heisst die Mitglieder schon heute
recht herzlich willkommen.

Pour (presque) chacun quelque chose...
C’est sous ce théme qu’aura lieu le 25 avril
1975 notre assemblée générale a I'Hotel
Mittenza a Muttenz.

Le comité central vous souhaite d’ores et
déja la bienvenue.

Eintritte/admissions

In seiner letzten Sitzung hat der Zentral-
vorstand folgende Beitrittsgesuche gutge-
heissen:

Lors de sa derniére assemblée le comité
central a accepté les demandes d’admis-
sions suivantes:

Lt Schudel, OG Winterthur

Lt Saner, OG Luzern

Wir heissen die Kameraden in unserer Ver-
einigung herzlich willkommen.

Nous souhaitons a ces camarades la bien-
venue dans notre association.

Japanischer Film iiber die
Schweizer Wehrbereitschaft

Die Verteidigungsbereitschaft européischer
Lénder, insbesondere neutraler Kleinstaa-
ten wie der Schweiz, beeindruckt offen-
sichtlich viele Japaner. Das zeigt sich da-
rin, dass schon verschiedentlich Fernseh-
sendungen Uber dieses Thema zusammen-
gestellt worden sind. Im Augenblick ent-
steht jetzt aber auch, veranlasst durch die
japanische Regierung, ein einstiindiger
Farbfilm, der in den Kinos vorgefiihrt wer-
den soll. Neben einzelnen Nato-Staaten
und Schweden gewéhrt dieser Streifen den
sicherheitspolitischen Anstrengungen der
Schweiz breiten Raum: Gesprache iiber die
Gesamtverteidigung und iber die értliche
Zivilschutzorganisation von Grindelwald
fehlen so wenig wie Aufnahmen von priva-
ten Schutzraumen und hausfraulichen Not-
Vgrréiten. Wahrend mehrerer Tage hat die
Filmequipe, betreut von der Sektion Infor-
mation des Eidgendssischen Militdrdepar-
tementes, Gberdies militirische Formatio-
nen bei der Ausbildung besucht. So konn-
ten einzelne Uebungen der Flugwaffe auf-
genommen und insbesondere «Schneesol-
fiaten» der Zentralen Gebirgskampfschule
In Andermatt bei der anspruchsvollen Win-
tergebirgsausbildung gefilmt werden. Es ist
Wohl selbstversténdlich, dass dieser Film
€inen, besonders fiir die besuchten Frem-
denorte  willkommenen, unmilitirischen
Nebeneffekt haben kann, da natiirlich die
landschaftlichen Reize von Grindelwald
und Andermatt den japanischen Zuschau-
ern nicht verborgen bleiben werden. Pl

Stiftung zur Férderung der
Uebermittlungstruppen

Der Stiftungsrat hat anlésslich seiner Sit-
zung vom 14.Marz 1975 nach Kenntnis-
nahme des Berichts der Kontrollstelle die
Jahresrechnung 1974 genehmigt. Fiir die
SMUT 1974 hat die Stiftung einen Beitrag
von Fr. 4 358.20 ausgerichtet. Das Stiftungs-
vermdgen betrug am 31. Dezember 1974
Fr. 143 279.70.

Das unantastbare Stiftungs-Grundkapital
wurde von bisher Fr. 110000.— auf Fr.
140 000.— erhoht.

Anstelle der zurlickgetretenen Mitglieder
Oberst H. Meier, Oberst Rudolf Stuber,
Oberstlt Paul Burgi und FHD DC Erna
Hamburger wurden neu in den Stiftungs-
rat gewéhlt: Major Bernhard Schneider,
Fribourg und FHD DC Inés Mottier, Lau-
sanne. Der Stiftungsrats-Ausschuss be-
nunmehr aus den Herren Oberst Hans
Locher (Prasident), Oberst Paul Folini
(Vize-Prasident), Oberstlt Eduard Schu-
macher (Quéstor) und Oberst Ernst Krauer
(Beisitzer).

Fortsetzung Donatorenliste

Schweizerische Isola-Werke, Breitenbach
Oberstleutnant H. Burren, Winterthur
Major H.R. Buttikofer, Birr
Oberstleutnant F.von Arx, Bern

Major A. Halter, Bern

Condensateurs Fribourg S.A., Fribourg
Radio Schweiz AG, Bern

Major F. Glauser, Zollikofen

Major A. Courvoisier, Baden

Frequenz-Prognose
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Die Beniitzung der Frequenz-Prognosen

1. Die obigen Frequenz-Prognosen wurden
mit numerischem Material des «Institute
for Telecommunication Sciences and
Aeronomy (Central Radio Propagation
Laboratory») auf einer elektronischen
Datenverarbeitungsmaschine erstellt.

2. Anstelle der bisherigen 30% und 90 %
Streuungsangaben werden die Median-
werte (50 %) angegeben, auch wird die
Nomenklatur des CCIR verwendet.

3. Die Angaben sind wie folgt definiert:

R

prognostizierte, ausgeglichene Ziircher
Sonnenflecken-Relativzahl.

MUF

(«Maximum Usable Frequency») Median-
wert der Standard-MUF nach CCIR.

FOT

(«Fréquence Optimum de Travail») giin-
stigste Arbeitsfrequenz, 85 9, des Me-
dianwertes der Standard-MUF entspricht
demjenigen Wert der MUF, welcher im
Monat in 90 % der Zeit erreicht oder
liberschritten wird.

LUF

(«Lowest Useful Frequency») Medianwert
der tiefsten noch brauchbaren Frequenz
flir eine effektiv abgestrahlte Sendelei-
stung von 100 W und einer Empfangs-
feldstéarke von 10 dB tiber 1 o V/m.

Die Prognosen gelten exakt fir eine
Streckenldnge von 150 km (ber dem
Mittelpunkt Bern. Sie sind ausreichend
genau fur jede beliebige Raumwellen-
verbindung innerhalb der Schweiz.

4.Die Wahl der Arbeitsfrequenz soll im

Bereich zwischen FOT und LUF getrof-
fen werden.

Frequenzen in der Nahe der FOT liefern
die hochsten Empfangsfeldstéarken.

Abteilung fiir Uebermittlungstruppen

"



	Japanischer Film über die Schweizer Wehrbereitschaft

